
Anlage zum Halleschen Tageblatt
ii Freitag den 12 Mai 1876

Maikäferhandel und Maikäserprozeß
Die kleinen Wesen die niederen Naturprodukte und

Dinge hält man im gewöhnlichen Leben meist keines genauen
Beobachtens und Erkennens werth denn sie scheinen ja gar
so unbedeutend und nichtssagend daß sie nach allgemei
ner Ansicht weder nützlich noch schädlich sein können und
wären sie auch das Eine oder das Andere in gewissem Maße
so dürste es doch kaum nennenswerth sein meint man

Für denjenigen indeß der beobachtet und denkt ist auch
das unscheinbarste Wesen nicht unbedeutend es ist ein Glied
einer in s Unendliche verschlungenen Kette nothwendig sür
das wohlgeordnete Naturganze Und doch unterscheiden wir
alle Geschöpfe in der Welt darnach ob und wie weit sie
uns nützen oder schaden und haben von unserem Stand
punkte aus auch Recht Sind wir Menschen doch gewohnt
uns als Herren und Gebieter der ganzen erschaffenen Welt
zu betrachten wenn auch nicht ein einziges Thier allein um
der Menschen willen vorhanden ist vielmehr dem Ganzen
dienen soll und auch dient

Der Mensch sieht in jeder Lage zeitweise Verhältnisse
auf sich einstürmen denen auszuweichen nicht immer in seiner
Macht liegt besitzt er nun die Fähigkeit das Unvermeidliche
mit Würde d h ohne Murren und Knurren und mit

Fassung zu ertragen so hat er die erste Stufe zum Philo
sophen hinter sich hat er aber die weitere Eigenschaft in der
gleichen Vorkommnissen statt Aerger und Mißmuth sogar
Vergnügen zu entdecken so hat er schon den zweiten Grad
in der schwierigen Kunst der Weltweisheit erreicht

Zu den Unvermeidlichen die gegen uns anrücken sobald
die Knospen sprangen gehören die Insekten nützliche so

wohl wie schädliche beides aber meist lästige Thiere Unter
den als schädlich verrufenen Infekten hat der Maikäfer Nv
lolontks vulA g,ris das wenig beneidenswerthe Loos daß ihn
unsre Jugend nicht eigentlich aus dem Grunde verfolgt um
ihn zu vertilgen sondern vielmehr um ihn lebend in Besitz
zu bekommen Die Berliner Jugend versteht es meisterhast
in sonst als Plage angesehenen Vorkommnissen Vergnügen
zu entdecken und so sehen wir denn auch sobald der Früh
ling in s Land gekommen sobald der Mai mit seinem fri
schen Grün an Baum und Strauch bei uns eingezogen un
sere Knaben und solche die es werden wollen schaarenweise
nach Wald und Haide pilgern um da wo die Polizei
sich nicht etwa hindernd in s Mittel legt auf den Fang
der so geschätzten Maikäfer auszugehen Aus den Maikäfer
ist es abgesehen der in frischem Grün prangende Baum hat
es indeß anszubaden und keiner keiner bleibt verschont
Jüngere schwächere Bäumchen werden geschüttelt ältere der
Krast des Menschen trotzende Bäume dagegen mit emem
Steinhagel regalirt bei dem es ohne Verletzungen und Be
schädigungen derselben nicht abgeht und deren Spuren dem
Baum meist unanslöschbar eingedrückt bleiben

Die bekanntlich am Tage auf und unter den Blättern
schlafenden Maikäser fallen von dem Schütteln herab und
emsig ist die Jugend beschäftigt sie aufzulesen und in ihre
mitgebrachten Botanisirbüchfen oder in Ermangelung dieser
in leere Cigarrenkisten zu sperren Je nach ihrem Range
in der Maikäsergesellschaft Kaiser König Schornstein
feger Müller werden sie mit mehr oder weniger Freude
begrüßt In der Stadt und schon auf dem Wege dahin
beginnt nun der Verkauf Maikäfer Maikäfer Stück vier
Nadeln welcher Preis sich natürlich auch nach Angebot und
Nachfrage regulirt bei massenhaften Vorräthen wird der
Preis gedrückt Käfermai Käfermai für eine Nadel giebt
es drei Aus alle Fälle bleibt aber der Maikäfer ein be
liebter und begehrter Handelsartikel dessen Tauschobjekt die
Stecknadeln die Mutter zu dieser Zeit im Nähtisch wie
eine Stecknadel suchen mag unbarmherzig werden sie von
den Sprößlingen aunektirt um in diesem Viehhandel an
gelegt zu werden

Täglich hört man das Maikäfer fliege dein Vater ist
im Kriege c singen während das arme geängstigte Thier
in seinem Freiheitsdrange und seiner Herzensangst den Kopf
ausstreckt und einzieht die Schnurren össnet den Finger ent
lang läuft und endlich davonfliegt um sofort wieder nie
dergeschlagen zu werden Glückt es ihm den Händen stiner
Peiniger zu entkommen so ist meistentheils ein rücksichtsloser

Spatz in der Nähe der es im Fluge hascht und sofort
ausweidet

Von der anderen Seite betrachtet ist die möglichst
große Vertilgung der Maikäfer die sobald sie in Massen
auftreten sehr lästig und ekelhaft werden können nicht
nug zu empfehlen denn sie sind wirklich sehr schädliche Thiere
nicht nur als Käfer in welchem Zustande sie in kurzer Zeit
alle Bäume vollständig kahl fressen sondern auch und weit
mehr in ihrem Larvenzustande als Engerlinge In diesem
Frühjahr erwartet man wiederuni ein besonders häufiges
Auftreten der Malkäfer und werden überall Anordnungen
getroffen sie einzusammeln In Oesterreich ist für das Ein
sammeln der Käfer und ihrer Larven in diesem Jahre die
sonst gezahlte Prämie von 1,50 fl pro Hektoliter auf 2,44 ft
erhöht worden und man erwartet von dieser Erhöhung einen
günstigeren Erfolg da der Schaden welcher bisher in ein
zelnen Landestheilen an Feld und Waldgut durch die Enger
linge verursacht wurde mehr und mehr zunahm

Das Abschütteln der Käser des Morgens oder an küh
leu Jagen ist immer noch das beste Mittel zu ihrer
Vertilgung In Württemberg wurden so in einem Jahre
230,902,000 Stück Maikäfer getödtet Bedenkt man daß
aus jeden Maikäfer etwa eine Nachkommenschaft von 10

Engerlingen kommt und jeder Engerling während seiner drei
jährigen Entwickelungszeit ein Kilo Pflanzensubstanz ver
braucht so wäre der Konsum der Nachkömmlinge der ge
tödteten Maikäfer in den nächsten drei Jahren ganz abge
sehen davon daß sie viel mehr verderben als fressen
rund 46 Millionen Centner Pflanzensubstanz Die aufge
wendeten Sammelkosten verschwinden hiergegen vollständig

In Frankreich stellt man zum Einfangen der Maikäfer
n der Abenddämmerung unter den Bäumen alte Fässer auf
wovon der obere Boden beseitigt ist Die innere Wand des
Fasses wird mit flüssigem Theer oder Pech überzogen und
auf den Boden des Fasses eine angezündete Nachtlampe ge
stellt die indeß etwas geschützt werden muß da sie sonst durch
das Hineinfliegen und Fallen der Maikäfer leicht ausgelöscht
werden könnte Insekten aller Art angezogen durch den
Lichtschein stürzen sich gegen die Lampe und indem sie um
dieselbe Herumsummen schlagen sie ihre Flügel gegen die
innere Wand des Fasses Beine und Flügel beschmieren sich
mit dem Pech und die Maikäfer fallen in die Mitte des
Fasses hinunter Die so gefangenen Thiere geben ein vor
treffliches Düngemittel ab und können noch besser als sehr
nahrhaftes Schweinefutter verwendet werden doch müßte
in diesem Falle der Theer durch dickes Oel ersetzt werden

Die zeitweise auftretende Maikäferplage ist übrigens
keine neue Erscheinung Als im Jahre 1479 eine ungeheure
Menge von Engerlingen die Gegend um Bern also ver
wüstete daß man besorgte gar keine Feldfrüchte ernten zu
können schickte der Rath eine Gesandtschaft an den Bischof
von Lausanne Benedict v Montferrand um ihn zu bitten
daß er das schädliche Gewürm aus dem Stadtgebiet ver
bannen möchte Der Bischof entsprach dem Ansuchen und
ertheilte dem Priester am Münster zu Bern Vollmacht diese
Verbannung vorzunehmen doch sollte er dabei nach der
üblichen Rechtsformel verfahren Nach abgehaltenem Gebet
und feierlichem Umgang wurde ein Sachwalter sür das Volk
bestellt welcher bei der Gerichtsbehörde die Anzeige machte
und auf Vorladung der schädlichen Thiere antrug die Vor
ladung wurde jenen bekannt gemacht an den Ufern des Was
sers in den Feldern und Weinbergen je nachdem sie an
diesem oder jenem Orte sich aufhielten an dem bestimmten
Tage wurden einige derselben im Namen Aller vor Gericht
gebracht es ward ihnen ein Vertheidiger bestellt Klage und
Antwort erfolgten wie bei anderen Prozessen erst dann ward
das Verdammungsurtheil gesprochen Half das Mittel nicht
so schrieb man es den Sünden des Volkes zu Dieser Glaube
war so allgemein verbreitet daß er selbst von den Lehrern
der Hochschule zu Heidelberg bestätigt wurde

Solcher Weisung gemäß begab sich der Pfarrer Schmid
begleitet von einer großen Menge Volks in feierlichem Zuge
aus den Kirchhof neben dem Münster und sprach die folgende
Warnung und Vorladung gegen die schädlichen Thiere aus
Du unvernünftige unvollkommene Kreatur Du Jnger

deinesgleichen nicht gewesen in der Arche Noä im Namen
meines gnädigen Herrn und Bischofs von Lausanne und beim
Gehorsam gegen die heilige Kirche gebiete ich euch allen und
jeden in den nächsten sechs Tagen zu weichen von allen
Orten an denen wachset und entspringet Nahrung für Men
schen und Vieh Im Falle des Ungehorsams forderte er
sie auf am sechsten Tage Mittags um ein Uhr zu Wiflis
burg vor dem Bischof zu erscheinen Da man einige Zwei
fel hatte ob auch die Rechtsform gehörig beobachtet worden
wäre so gab man den Beklagten noch einigen Aufschub und
ward ihnen ein zweiter Tag angesetzt Dann ging die Ent
scheidung vor sich den Jngern wurde zum Anwalt bestellt
ein gewisser Johann Perrodet Nach angehörter Klage und
Vertheidigung erfolgte das Verdammungsurtheil Wir Be
nedikt von Montferrand Bischof von Lausanne bannen und
verfluchen die schädlichen Würm die Jnger daß von ihnen
nichts übrig bleibe als was zu menschlichem Gebrauche
nützet Die Regierung von Bern befahl hierauf daß man
über den Erfolg der Verbannung einberichten solle die Chro
nikschreiber aber sagen man habe davon nichts gemerkt

Der Hauptfeind der Engerlinge ist der Manlwurf der
ihnen unermüdlich nachgeht Auch Raben Elstern Hühner
Enten und Schweine fressen die Engerlinge gern welche beim
Pflügen oder Graben an die Erdoberfläche geworfen werden
Feinde der Maikäfer sind besonders Fledermäuse Eulen Fal
ken Würger und andere kleine Raubvögel und Insektenfresser
auch Raben Dohlen Hühner die man daher auf Aeckern
und Wiesen ungestört gewähren lassen sollte

Emil Müller Nordd Allgem Ztg

Handel und Verkehr
Wie man versichert ist die allerdings einigermaßen

überraschende KommissionS Abstimmung in Betreff der Zins
garantie für die Prioritäten der Halle Sorau Gubener
Eisenbahn darauf zurückzuführen daß bei der entscheidenden
Abstimmung eine größere Zahl von Kommissions Mitgliedern
fehlte daß außerdem ein Mitglied sich aus unbekannten
Gründen der Abstimmung enthielt und ein anderes gegen
die Intentionen seiner näheren politischen Freunde stimmte
und daß endlich Herr Lasker insoweit zahm geworden zu
sein scheint daß er zwar nicht selbst für jene Vorlage
stimmen wird sich jedoch hat bewegen lassen dagegen
wenigstens nicht innerhalb seiner Fraktion zu agitiren

Der diesjährige Wollmarkt in Leipzig wird den
16 und 17 Juni abgehalten Die Wollen können schon
am 15 Juni ausgelegt werden

Am 8 d M ist die Gotha Ohrdrufer Eisenbahn
eröffnet worden Die Bahnstrecke ist 17,3 Kilometer lang

Stationen derselben sind Gotha Georgenthal und Ohrdruf
mit der Haltestelle sür Personenverkehr mleben Den Be
trieb übernimmt für Rechnung der Gotha Ohrdrufer Eisen
bahngesellschaft die Thüringer Eisenbahn

Post und Telegraphie
Es stellt sich immer mehr heraus daß die Ein

richtung weibliche Personen bei dem Telegraphendienst anzu
stellen die seit etwa 1 Jahren besteht ein entschiedener
Mißgriff gewesen ist Von dem am Berliner Haupt Tele
graphenamte beschäftigten Gehilfinnen haben gegenwärtig eine
größere Anzahl etwa 18 pCt Gesuche um längere
Beurlaubungen von vier bis sechs Wochen eingereicht weil
sie in Folge ihrer Thätigkeit an hoher Abspannung und
Nervosität leiden und nach ärztlichem Dafürhalten Bäder
gebrauchen müssen Berücksichtigt man daß die Tele
graphistinnen gar keinen Nachtdienst haben und jede täglich

nur fünf Stunden dienstlich in Anspruch genommen ist
wovon auf eigentliche Arbeit nicht mehr als 2 3 Stun
den kommen so beweist jene Thatsache daß der Tele
graphendienst für die weibliche Körperkonstitution sich nicht
eignet

Knnst nnd Wissenschaft
Se Majestät der König von Sachsen hat verfügt

daß der Schillerstistnng für die Dauer der Dresdener Vor
ortsperiode ein Zuschuß von jährlich 500 aus der Kö
niglichen Schatulle überwiesen werde Zu den jährlichen
Förderern der Schillerstiftung gehören jetzt Ihre Majestäten
der Deutsche Kaiser und die Deutsche Kaiserin der Kaiser
von Oesterreich der König von Sachsen und der Großherzog
von Weimar Die diesjährige Konferenz des Verwaltungs
raths soll in der Mitte des Sommers abgehalten werden

Dr Schliemann hat vom Sultan einen neuen
Ferman erhalten welcher denselben ermächtigt während
mehrerer Jahre neue Ausgrabungen zu veranstalten Es
wird damit sofort begonnen werden

Vermischtes
Ein Brief des Kaisers Der Rhein Cour

berichtet Zum Gedächtnißtage weiland I M der Königin
Luise von Preußen hatte der in Wiesbaden lebende kaiserlich
russische Staatsrath von Grimm auch ein Exemplar seines
Erinnerungsgedichtes an Se M den Kaiser mit einem Be
gleitschreiben gerichtet worin es hieß er habe dem Dränge
nicht wiederstehen können ein Scherflein zur Feier des
10 März beizutragen Der Versuch sei schwach ausgefallen
er glaube aber auch daß der Mann erst noch geboren wer
den müsse der die Königin Luise würdig besingen und ver
herrlichen könne Darauf hat Herr von Grimm ein eigen
händiges Antwortschreiben Sr Majestät erhalten das auch
in weiteren Kreisen Interesse zu erregen geeignet ist und
welches wir daher mit Allerhöchster Bewilligung zum Ab
druck bringen Es lautet

Berlin 10 IV 1876 Es ist unverzeihlich von mir
so lange mit diesem Dankschreiben gezögert zu haben für den
großen Genuß den mir Ihre Dichtung zum 10 März be
reitete Sie meinen ein kleines Scherflein beigetragen zu
haben zur Erinnerung an meine zu früh von hier abgerufene
Mutter nein Sie haben den richtigen Ton die edelste
Gesinnung die schönste Sprache getroffen um der Unver
geßlichen einen Nachruf zu weihen wie ich einen schöneren
noch nicht unter den unzähligen gefunden habe Dank also
herzlichen anerkennendsten Dank für die Zusendung Ihrer
herrlichen Dichtung Es ist für mich eine neue Gnade des
Himmels gewesen diesen Erinnerungstag erlebt zu haben
wo nach 100 Jahren ein Dankgebet einer ganzen Nation
kann man sagen zum Himmel stieg uns diese Königin ge
schenkt zu haben Von Generation zu Generation hat und
wird sich das Bild meiner Mutter vererben wie ihre Tu
genden ihr festes Vertrauen auf Gottes Gerechtigkeit ihre
Liebe zum preußischen und deutschen Volke stets unter allen
Wechselfällen gleich leuchtend dastand wenn sie auch die
Erfüllung des Gehofften nicht erleben sollte In meiner
Kindheit und Jugend verstand ich noch nicht was sie ahnte
und deunoch hat Gott in Seiner Gnade mich ausersehen
diese Ahnung zu erfüllen als ich kaum noch eine Ahnung
hatte was sich ereignen sollte Klar ist es wie Gott sich
Seine Werkzeuge wählt um Seinen Willen zu erfüllen
Und das flößt die tiefste Demuth mit dem tiefsten Dank ein

Auf baldiges Wiedersehen Ihr dankbarer Wilhelm
Vom Harze berichtet das Br T Die Vege

tation ist im Allgemeinen noch ziemlich zurück so daß die
Laubhölzer eben erst ihren Blätterschmuck entfalten während
in der Ebene die Bäume ihr grünes Kleid bereits angelegt
haben Die Kirschbäume in der Nähe von Blankenbnrg
stehen indeß schon in schönster Blüthe Auf dem Brocken
und dem naheliegenden Wurmberge sowie in einigen
Schluchten liegt noch mehr oder weniger Schnee In
Walkenried wird an den Ruinen des Klosters wieder fleißig
gearbeitet um dieselben vor dem gänzlichen Verfall zu be
wahren Der Kreuzgang ist jetzt vollständig hergestellt und
sind auch die Fenster einer gründlichen Restaurirung unter
zogen Gegenwärtig ist man damit beschäftigt die Funda
mente der großen Pfeiler auszugraben und bloszulegen

Berichtigung
In dem Referat über Stiftungsfest der städtischen

Liedertafel ist zu lesen denen sich gegenwärtig nicht
gegenüber das stadtschützenhaus vortheilhaft anreiht
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Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß im Saalkreise für den

1 Standesamtsbezirk Beesenlaublingen zum 2 Stellvertreter des Standesbeamten der
Schulze Mann zu Beesenlaublingen ernannt worden ist

Magdeburg den 27 April 1876 Der Ober Priisideut der Provinz Sachsen
gez von Patow

Bekanntmachung
Die Lieferung von Feuerungs Material zur Bertheilung an die Armen im Win

ter 1876/77 soll im Wege der Submission verdungen werden Es sollen
Braunkohlensteine große Händform und Naßprcfse von denen 200,000

Stück oder
Briquettes von denen event 4000 sV zur Verwendung kommen würden

zur Lieferung gelangen und sind Offerten aus die eine oder die andere Sorte auf das ganze
Quantum oder auf Theile desselben

bis Sonnabend den 37 d Mts Nachm 5 Uhr
auf der Armenkasse woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei Abgabe von Anerbie
tungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
a den Preis für 1000 Braunkohlensteine resp für den Centner Briquettes
b bei Handformsteinen den Kubik Jnhalt eines Steines

bei Naßpreßsteinen den Tonnengehalt pro 1000 Steine
o den Namen der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfolgt

Wünschenswerth erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten aus
allen Stadttheilen

Halle den 6 Mai 1876 Die Armen Direetion
Bekanntmachung

Remonte Ankanf pro 1876 betreffend Regieruugs Bezirk Merseburg
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise

vier und fünf Jahren find im Bezirk der Königlichen Regierung zu Merseburg für dieses
Jahr nachstehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden und zwar

den 26 Mai in Merseburg
den 27 Mai iu Naumburg
den 29 Mai in Kayua
den 21 August in Wittenberg
den 23 August in Pretzfch
den 24 August in Dübeu
den 25 August in Eileuburg
den 26 Angnst in Torgan

Die von der Militär Commission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort baar bezahlt Pferde mit solchen Fehlern welche noch den Landesgesetzen den
Kauf rückgängig machen sind vom Verkäufer gegen Erstattung des Kaufpreises und der Un
kosten zurückzunehmen auch sind Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet jedem verkauften Pferde eine neue starke rind
lederne Trense mit starkem glatten Gebiß keine Knebeltrense eine starke neue Kopfhalfter
von Leder oder Hanf mit zwei mindestens zwei Meter langen starken hänfenen Stricken ohne
besondere Vergnügung mitzugeben

Berlin den 6 März 1876
Kriegs Miuisterium Abtheilung für das Remonte Wesen

gez von Rauch von Uslar

Mebeck sche Briquettes und
Mvok kIHk l von Herzog k Co in Teutscheuthal em

UfhrzUT pfehlen zu billigsten Preisen
Bauhof

MriGASttGG r ISÄliefert in Fuhren nnd einzeln zum villigsten Preise
C MzZMAWZy Marienstratze 7

Händler und gröszere Abnehmer erhalten den Grubenpreis

Bekanntmachung
Am Montag den 15 d Mts Mor

gens 9 Uhr soll im Büreau des hiesigen
Garnison Lazareths die Lieferung von

12 Tischen polirt
36 Rohrstühlen polirt

1 Büffetspind polirt
1 Bücher Repositorium
6 laufende Meter Kleiderriegel
1 Küchenspind u s w

im Wege der Submission vergeben werden

Reslectanten wollen Offerten bis zur ge
dachten Zeit versiegelt im genannten Büreau
woselbst auch die Bedingungen und Zeichnun
gen c täglich Morgens von 8 12 Uhr ein
zusehen sind abgeben Es werden nur solche
Offerten welche auf Grund der eingesehenen
und unterschriebenen Bedingungen ausgestellt
sind berücksichtigt werden

Halle den 8 Mai 1876
Königliche Garnison Verwaltung

Äuction
Freitag den 12 nnd Sonnabend den

13 Mai jedesmal Vorm von 19 Uhr
an bis Nachm 5 Uhr versteigere ich
gr Wallstratze 1

Eine Partie reine Hauslei
nen nnd dergl verschiedene
Sorten Bnckskins letztere in
beliebigen Posten

IS
Auctions Commissar und ger Taxator

UrM Gärge
in allen Grützen hält stets vorräthig
W Allst Tischlermstr Brüderstr 13

Die üsmMiMiMIe
von

iü xvittlnii
offerirt ihre kiefernen Bretter Bohlen von
Prima Wasserhölzer u Landhölzer mit selten
schönem Schnitt in allen Dimensionen zu den
billigsten Preisen ferner Dach und Mauer
steiubretter Dachlatten starke u schwache
Schalen sowie geschnittene kieferne Kant
hölzer prompt und billig fU 51 858

Zu jetziger Pflanzzeit empfiehlt Veide

ven kelarAvoinmtropwm 0 l z olari i I odvtivii M
eiuu tÄAiikt RIekvn u dunton Usis
Neoi Kinvn vvr eli duntdlättrixv

kür Lhppivkheete
Astern u äiv 8ollunerdlllmvn billigs
die Gärtnerei Lrätvr

Feldstratze 13
Bon Sonnabend
früh bis Sonntag

Mittag sieben große u kleine
Landschweine auch halbem
zum Velk im izö d Pflug in Halle

Weizenhülsm
hat in größeren oder kleineren Posten noch
abzugeben die Stärkefabrik

Brunoswart e 21 Julius Keil
Eine Nähmaschine zu kaufen gesucht Adr

unter G W in der Exped d Bl
Ein Haus in der Nähe des Gymnasiums

wird zu kaufen gesucht
Beruburgerstratze 7 ii
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